Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2137 


Sachgebiet 63 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Pohle, Leicht, Dr. Althammer 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Haushaltsführung 1971 

Der Vorschlag der Fraktion der CDU/CSU, aus konjunkturellen 
Gründen die Ausgaben im Bundeshaushalt 1971 durch Ver- 
weisung eines Teils in einen Eventualhaushalt zu beschränken, 
wurde von der Regierung und den Koalitionsfraktionen ebenso 
als nicht erforderlich abgelehnt wie der am 12. Februar 1971 
gestellte weitere Antrag, im Hinblick auf die bereits damals 
erkennbaren, noch immer starken Gefahren für die Preisstabili- 
tät durch geeignete Bewirtschaftungsmaßnahmen sicherzu- 
stellen, daß von den Ausgabe- und Verpflichtungsermächtigun- 
gen des Haushaltsplanes 1971 nur zurückhaltend Gebrauch 
gemacht wird. Nur drei Wochen später hat der Bundesfinanz- 
minister selbst die Richtigkeit der Vorschläge der Fraktion der 
CDU/CSU bestätigt, indem er in seinem Rundschreiben zur 
Haushaltsführung 1971 am 5. März 1971 angeordnet hat, daß die 
beeinflußbaren Ausgabe- und Verpflichtungsermächtigungen 
nur zu 70 bzw. 80 v. H. ausgenutzt werden dürfen. 

Die Öffentlichkeit hat Anspruch darauf zu erfahren, weiche Aus- 
wirkungen diese Sperre und deren Handhabung hat. Kritische 
Aufmerksamkeit hinsichtlich der Haushaltsführung des Bundes 
ist um so mehr geboten, als der Bundesfinanzminister im ersten 
Vierteljahr 1971 eine angesichts der Konjunktur- und Preisent- 
wicklung geradezu erschreckende, in ihrer absoluten Höhe in 
der Nachkriegsgeschichte wohl einmalige Ausgabensteigerung 
von über 18,1 v. H. gegenüber dem entsprechenden Vorjahres- ^ 
Zeitraum zugelassen hat. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Beträge (insgesamt und aufgeteilt nach den Einzel- 
plänen) wurden von der Verfügungsbeschränkung nach 
Nummern 4 und 5 des BMF-Rundschreibens vom 5. März 
1971 

a) bei den Ausgaben, 

b) bei den Verpflichtungsermächtigungen 
erfaßt? 
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2. Welche Beträge davon (insgesamt und aufgeteilt nach den 
Einzelplänen) sind zwischenzeitlich von der Beschränkung 

a) bei den Ausgaben, 

b) bei den Verpflichtungsermächtigungen 
ausgenommen worden? 

3. Auf welche Beträge (insgesamt und aufgeteilt nach den Ein- 
zelplänen) belaufen sich 

a) die Haushaltsüberschreitungen, denen bisher grundsätz- 
lich oder formell nach Artikel 112 des Grundgesetzes zu- 
gestimmt worden ist, 

b) die nach der Ausnahmevorschrift des § 38 Abs. 1 Satz 2 
der Bundeshaushaltsordnung über die Vermerke im 
Bundeshaushaltsplan 1971 hinaus erteilten Verpflich- 
tungsermächtigungen zu Maßnahmen, die den Bund zur 
Leistung von Ausgaben in künftigen Haushaltsjahren 
verpflichten können? 

4. Auf welche Beträge (insgesamt und aufgeteilt nach den Ein- 
zelplänen) belaufen sich hiernach die aus der Haushalts- 
führung 1971 sichergebenden Nettobeschränkungen 

a) bei den Ausgaben, 

b) bei den Verpflichtungsermächtigungen 

gegenüber den Ansätzen des Bundeshaushaltsplanes 1971? 


Bonn, den 30. April 1971 


Dr. Pohle 
Leicht 

Dr. Althammer 

Dr. BarzeL Stücklen und Fraktion 
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